ERDWARMESONDENANLAGE
Erneute Anzeige aufgrund Fristablauf

OBEROSTERREICH

UWD-GTW/E-4b

Bezirkshauptmannschaft

Eingangsstempel

X| Zutreffendes ankreuzen!

Antragsteller/in
Name Familienname
Vorname Titel
Anschrift PLZ Ort
Stralle Nr.
Telefon Fax
E-Mail

Ich/Wir zeige/n den Weiterbetrieb einer Erdwarmepumpenanlage mit Erdwarmesonden auf Gst.-Nr. ,

KG , Gemeinde ,an.

Standortadresse

Daten zur Warmepumpe

Datum der Inbetriebnahme

Stand Betriebsstundenzahler Stunden

Stand Warmemengenzahler kWh (falls vorhanden)

Stromverbrauch gemaf

letzter Stromrechnung Hochtarif: kWh Niedertarif: kWh
Stromverbrauch gemaf

vorletzter Stromrechnung Hochtarif: kWh Niedertarif: kWh
Beobachtete minimale Sole- Vorlauf zur Sondenanlage: °C

temperaturen der Erdwarme-

sondenanlage Ricklauf von der Sondenanlage: °C

Durchgefiihrte Instandhaltungs- | [] Nachfiillen Kompressordl:

arbeiten

[] Nachfiillen Kaltemittel:

[ Nachfiillen Sole bei Soleanlagen:

O Kompressortausch:

O Sonstige Instandhaltungsarbeiten:
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Technische Daten der Erdwarmesonde

Die Anlage besteht aus Erdwarmesonden mit einer Tiefe von jeweils m und einer Gesamtsondenlénge von

m (Bohrmeter).

Sondenabstand: m

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in

Zuriicksetzen Drucken

Erforderliche Unterlagen:
1. Technisches Datenblatt der Warmepumpe (bei Anderungen)

2. Selbstverpflichtender Auflagenkatalog

Riickfragen:
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft (UWD), Abteilung Grund- und Trinkwasserwirtschaft (GTW)
Tel.: (+43 732) 77 20-124 78; Fax: (+43 732) 77 20-21 26 62; E-Mail: gtw.post@ooe.gv.at GTWwW

Nahere Informationen und die allgemeinen Férderungsrichtlinien des Landes Oberdsterreich finden Sie unter: www.land-oberoesterreich.gv.at
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Selbstverpflichtender Auflagenkatalog
bei erneuter Anzeige aufgrund Fristablauf

Die Erdwarmesondenanlage wird unter Beachtung der nachfolgenden selbstverpflichtenden Auflagen zum Grund-
wasserschutz nach dem Stand der Technik fach- und normgerecht betrieben. Die sicherheitstechnischen und bautechni-
schen Aspekte der Warmepumpe bzw. Kélteanlage sowie des Aufstellungsraumes sind nicht Gegenstand des Wasser-
rechtsverfahrens und werden in diesem Auflagenkatalog nicht mitbehandelt.

1.
2.

Die Anlage wird entsprechend dem Stand der Technik weiterbetrieben.

Instandhaltungsarbeiten an der Anlage erfolgen durch ein konzessioniertes Unternehmen mit fachkundigem Perso-
nal. Es werden nur technisch einwandfreie und Uberprifte Gerate eingesetzt.

Bei Soleanlagen wird in den Sondenrohren ein Warmeentzugsmedium eingesetzt, welches Wassergefahrdungs-
klasse 1 aufweist.

Es werden folgende Ausfiihrungsunterlagen mit den technischen Unterlagen der Warmepumpenanlage aufbewahrt
und der Gewasseraufsicht auf Verlangen vorgelegt:

+ Detaillageplan mit Sperrmafien und Leitungsfiihrung

 Darstellung des Bohrprofils mit Grundwasserverhaltnissen

» Bohrtagesberichte und Bohrprotokolle

» Angabe von Art und Menge des verwendeten Verpressmittels (wenn nicht in Bohrtagesberichten vermerkt)

* Druckprifungsprotokoll der Gesamtanlage

» Abnahmeprotokoll der ausgefiihrten Warmepumpe

Bei Auflassung der Anlage wird vorbehaltlich allenfalls zusatzlich erforderlicher letztmaliger Vorkehrungen die sach-
gerechte Entsorgung der Betriebsmittel nachweislich durchgefiihrt und der Behérde gemeldet. Die Sondenrohre wer-
den im Bereich mdéglicher Stockwerksverbindungen aufgeschnitten/aufgesprengt und die Sondenrohre werden als
Verpressrohre verwendet. Die Sondenrohre und allféllige Hohlrdume um die Sonden werden vollstéandig flissigkeits-

dicht verpresst, sodass die Verbindung von Grundwasserstockwerken dauerhaft ausgeschlossen ist. Beim Riickbau
sind keine frost-tauwechselbestandigen Verpresssuspensionen mehr erforderlich.

Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in

Zuriicksetzen Drucken



	txtBezirkshauptmannschaft: 
	txtBezirkshauptmannschaft2: 
	txtBezirkshauptmannschaft3: 
	AntragstellerFamN: 
	AntragstellerVorN: 
	AntragstellerTitel: 
	AntragstellerAnschriftPLZ: 
	AntragstellerAnschriftOrt: 
	AntragstellerAnschriftStraße: 
	AntragstellerAnschriftNr: 
	AntragstellerAnschriftTel: 
	AntragstellerAnschriftFax: 
	AntragstellerAnschriftMail: 
	txtGrundstück: 
	txtKG: 
	txtGemeinde: 
	txtStandort: 
	UnterschriftOrt: 
	UnterschriftDatum: 
	cmdReset: 
	cmdPrint: 
	ErklärungDatum: 
	WärmepumpeDatumInbetriebnahme: 
	WärmepumpeBetriebsstdzähler: 
	WärmepumpeWärmemengenzähler: 
	WärmepumpeStromverbrauchLetzeHoch: 
	WärmepumpeStromverbrauchLetzeNieder: 
	WärmepumpeStromverbrauchVorLetzeNieder: 
	WärmepumpeInstandhaltungKompressoröl: Off
	WärmepumpeInstandhaltungKompressorölAngabe: 
	WärmepumpeInstandhaltungKompressortausch: Off
	WärmepumpeInstandhaltungKompressortauschAngaben: 
	WärmepumpeInstandhaltungSonstige: Off
	WärmepumpeInstandhaltungSonstigeAngaben: 
	WärmepumpeInstandhaltungSonstigeAngaben2: 
	WärmepumpeInstandhaltungSonstigeAngaben3: 
	WärmepumpeInstandhaltungSole: Off
	WärmepumpeInstandhaltungSoleAngaben: 
	WärmepumpeInstandhaltungKältemittel: Off
	WärmepumpeInstandhaltungKältemittelAngaben: 
	WärmepumpeStromverbrauchVorLetzeHoch: 
	WärmepumpeSoletemperaturenVorlauf: 
	WärmepumpeSoletemperaturenRücklauf: 
	WärmepumpeInstandhaltungSonstigeAngaben4: 
	DatenErdwärmesonde: 
	DatenErdwärmesondeM: 
	DatenErdwärmesondeLänge: 
	DatenErdwärmesondeAbstand: 
	ErklärungUnterschriftOrt: 


